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Feste feiern, wie sie fallen –  
in der gediegenen Liedertafel-
Stube im Herzen der Stadt 
Luzern!

Gutes Ambiente –  
gute Weine – guter Service!

Für 20 bis 70 Personen
Gebühren:
– Aktivmitglieder:
 keine Gebühr bei pers. Anlass

– Passivmitglieder: ab 4. Jahr
 Fr. 3.–/Pers., min. Fr. 120.–

– Allgemeine Interessenten:
 Fr. 6.–/Pers., min. Fr. 200.–

Mietbedingungen, Lageplan 
und Reservation:

Stubenmeister, Hans Rüger
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Stubenvorstand, Dany Häfliger 
Telefon 041 370 46 56

oder www.liedertafelstube.ch

Blumige Ideen für Balkon, Garten, Wohnung, Büro …

Friedental Luzern
041 240 30 44
www.heiniblumen.ch

Blumige IdeenBlumige IdeenBlumige Ideen
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Proben (am Montag, MLG-Saal, Süesswinkel 7)

 Januar 
3./10./17./24./31. 19.30 Gesamtchor, MLG 

 Februar 
7./14./21./28. 19.30 Gesamtchor, MLG

 Sa, 19.2. Chöregemeinschaft, Intensiv- 
 probe, KSL Ruopigen 

 März
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 Sa, 26.3. Chöregemeinschaft, Intensiv- 
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 April
 04./11. 19.15 KC–20.15 LC, Paulusheim 
 18. 19.15 KC–20.15 LC, MLG
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Sängerhock
Nach Ansage, nach der Probe in der Liedertafelstube, 
bei Passivmitgliedern oder Inserenten. 
Jeden Mittwoch, 16.00:  Rest. Goldener Stern
Neu: Jeden 1. Donnerstag 
des Monats, 16.00: Liedertafelstube

 
Agenda

19.03. Jassturnier, LT-Stube, 13.30
11.04. Wanderung Hermitage-Meggenhorn, LTL-Vet.
14.04. Besichtigung Kambly AG, LTL-Vet.
05.06. KKL-Konzert, Luz. Chor mit anderen
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Sicher haben viele von ih-
nen die Fernsehproduktion 
«Kampf der Chöre» (KdCh) 
mitverfolgt. Wenn ich diese 
«Show» mit einem thematisch 
ähnlichen Ereignis der Schwei-
zerischen Amateur-Chorszene, 

dem Luzerner Kantonal-Gesangfest (KGF) 
im letzten Juli vergleiche, fällt sofort auf, dass 
es sowohl Gemeinsamkeiten, wie auch grosse 
Unterschiede gibt.

So haben beim KdCh 7 Formationen mit 
etwa 150 Singenden, beim KGF 63 Chöre 
mit über 2000 Stimmen mitgemacht. Beide 
Anlässe konnten einer grossen Zuhörerschaft 
viel Freude bereiten; beide Anlässe haben 
dem Kulturgut «Singen» hervorragende Wer-
bung gemacht. 

Einen Kampf habe ich jedoch bei beiden 
Anlässen nicht ausgemacht, wohl aber viel 
gesundes Wettbewerbssingen mit sehr gros-
sen Emotionen vor allem bei den meist ju-
gendlichen Teilnehmenden beim KdCh, sei es 
beim Gewinnen, sei es beim Verlieren. 

Die Vorträge beim KdCh waren mit viel Ac-
tion, Kostümierung, choreografisch z.T. her-
vorragend aufgebaut und meist sehr stark 
musikalisch begleitet. Auffallend auch, wie 
viele Junge nebst «Älteren» sich super einge-
setzt haben. Beim traditionellen KGF dage-
gen sind nebst ebenfalls vielen Jugendchören 
naturgemäss vor allem ältere Chormitglieder, 
welche über viele Jahrzehnte bereits in der 
Gemeinschaft des Vereins, Männerchor, 
Frauenchor, gemischter Chor etc. mitsingen. 

Deren Aufführungen bieten vielleicht weni-
ger Show als Musik, obwohl je länger je mehr 
moderne Aufführungs-Stilelemente Einzug 
finden.

Die Durchmischung von Jugend und Alt ist 
in jedem Fall eine tolle Sache. So haben wir 
im Luzerner Chor traditionell immer wieder 
Kinder und Jugendliche bei uns. Denken wir 
nur an unsere traditionellen Weihnachtskon-
zerte oder gar an das unvergessliche KKL-
Konzert «Waldstätte Singen und Klingen» 
vom vorletzten Jahr. Auch sind die starken 
sozialen Aspekte – Kameradschaft, Freund-
schaft, Sängerreisen, Ständchen, Begleitung 
von Geburtstagsfeiern und Abdankungen 
usw. entsprechend zu gewichten!

Mir persönlich hat die TV-Show der KdCh 
sehr gut gefallen. Ob die richtige Formation 
gewonnen hat, bleibe dahingestellt, da die Be-
wertung durch das Publikum sicher nicht nur 
aufgrund des Musikalischen erfolgt war. Bei 
einem KGF dagegen wird durch eine profes- 
sionelle Fachjury nach «Strich und Faden» 
gewertet und juriert. Als Fazit wird der 
Luzerner Chor jedenfalls nicht vermehrt 
«Action», sondern neben dem Spass auch 
weiterhin sängerische Qualität in seine Auf-
führungen zu bringen versuchen.

Liebe Leserinnen und Leser, das 2011 hat 
für den LC gut angefangen und wird uns als 
Höhepunkt das Opernkonzert im KKL am  
5. Juni bringen.
Ihnen und ihren Angehörigen wünsche ich 
viel Glück und vor allem gute Gesundheit das 
ganze Jahr hindurch.

 Rolf Amberg, Präsident Luzerner Chor

Editorial
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Liebe Jasserinnen und Jasser
Das OK freut sich darauf, mit vielen Sänger-
freunden einen geselligen und gemütlichen 
Nachmittag beim schweizerischen Natio-
nalsport zu verbringen.
 
Programm:
Wir jassen den Partnerschieber ohne Weis. 
Oben und Unten gelten einfach.
Der jeweilige Partner wird zugelost und 
nach zwei Runden ausgewechselt.
Beim Partnerwechsel nimmt je-
der seine Punkte mit.
Der einmalige Einsatz 
beträgt Fr. 15.–. Jeder 
Teilnehmer erhält ei-
nen Preis.
Vor der Rangverkün-
digung wird der obligate 

Imbiss serviert, spendiert aus der Jasskasse. 
Allen Jasser/innen wünschen wir jetzt 
schon gute Karten und viele Jasspunkte.

Mit frohem Sängergruss

Otto Sidler, Hans Gallati, Werner Fischer

LC Aktuell

EINLAduNg zuM 7. LC JASSturNIEr 
Samstag, 19. März 2011, 13.15 uhr, in der Liedertafelstube

Anmeldung für das Jassturnier vom 19. März 2011 – 13.15 Uhr, Liedertafelstube

Name | Vorname

Adresse

Anmeldung bis 14. März an 
Werner Fischer, Dattenmattstrasse 15, 6010 Kriens, 
Tel 041/340 93 19, E-mail w.fischer@postmail.ch
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ab Fr. 1120.–
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Am Freitag, 3. Dezember 2010, war 
es wieder soweit, dass sich die 
aktiven Sänger des Luzerner Chores 
zum Chlaus- und Becherabend trafen. 
Der Grossteil der aktiven Sänger 
konnte dem Auftritt des Samichlaus 
und seiner Gefolgschaft beiwohnen, 
mitsamt dem prominentesten Vertre-
ter der Wetterschmöcker.

Präsident Rolf Amberg begrüsst die anwe-
senden Sänger zum Anlass und gibt das 
Programm des Abends bekannt. Die Ju-
bilaren des Jahrganges 2010 stehen schon 
beschürzt bereit für den Einsatz im Ser-
vice. Sie haben auch die Ehre, den Abend 
finanziell zu berappen, und ebenso ist es 
üblich, den Service zu leisten. Eigentlich 
doppelt gemoppelt. Aber es ist dann für die 
nächsten 5 Jahre wieder getan. Das Essen 
schmeckt wunderbar, so dass einige noch 
ein zweites Mal zugreifen. Nach der Befrie-

LC Aktuell

Chlaus- und Becherabend mit prominentem Vertreter aus dem Muothatal

BESuCh dES SAMIChLAuS IN uNSErEr «gutEN StuBE»

Dany Häfliger, 
der Entertainer.

Samichlaus küsst die gute Fee der Liedertafelstube.

Der Präsident 
mit den beiden 

treuesten 
Sängern.



8 Luzerner Chor: Sängerblatt 3/2010–11

LC Aktuell

digung unserer Mägen werden die Jubilare 
dann einzeln erwähnt und beklatscht. Auch 
diejenigen Sänger, die im vergangenen Sän-
gerjahr keine oder nur ganz wenige Proben 
gefehlt haben, werden aufgerufen und be-
kommen die Auszeichnung in Form eines 
gravierten Glases. 

Dann kommt der grosse Moment, wo es 
rumpelt und im Gebälk kracht: der Samich-
laus ist im Anmarsch mit dem Schmutzli 
und dem Knecht Ruprecht, dieses Jahr leider 
ohne den Giftzwerg, der bei einer rasanten 
Fahrt mit dem Velo das Bein gebrochen hat. 
Wir wünschen ihm gute Besserung. Dafür, 
man staune, in der Verkleidung des Knech-
tes Rupprecht, die hohe Prominenz aus dem 
Muothatal, bzw. aus Rothenthurm, der be-
rühmteste der Wetterschmöcker, Martin 
Horat. Nach dem Auftritt des Samichlaus 
mit seinen Ermahnungen und zum Teil 
auch Lobreden, tritt Bruder Martin auf und 
erzählt von seinen Erfahrungen als Wet-
terschmöcker. Es gibt viel zu lachen und 
zu schmunzeln, vor allem sein ganz spe-
zieller Dialekt gefällt den Zuhörern. Für alle 

war dies das Highlight des Abends. Dann, 
nach dem langen Auftritt, der Abgang des 
Samichlaus mit Gefolge und mit grossem 
Applaus. Und hoffentlich ein Wiedersehen 
im nächsten Jahr. Den runden Abschluss 
bildet, schon fast fester Bestandteil des Pro-
gramms, der Vortrag von Dany Häfliger 
am Mikrofon mit «I’m dreaming of a white 
Christmas».

Und zum Schluss noch dies: Zur Beruhi-
gung aller sensiblen Aktivsänger und deren 

Dank an Roland 
Schmid.

Berti und Hans 
vom Stubenteam 

«in action».

«Bruder»  
Martin Horat.

SB03_1011_neu.indd   8 20.01.11   09:49
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LC Aktuell

Angehörige sei noch folgendes erwähnt: Im 
letzten Jahr hatte der Samichlaus für die 
Sängerreise nach Wien pechschwarze Wol-
ken aufkommen sehen und den Untergang 
des Schiffes auf der Donau vorausgesagt, 
medienwirksam dargestellt und vergleich-

bar mit dem Untergang der Titanic. Wir 
sind alle froh, dass wir trotzdem wieder heil 
und glücklich in Luzern angekommen sind. 
Und wir lernen daraus, dass der Samichlaus 
zum Glück nicht immer Recht hat. 

Paul Schmid
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Weihnachtskonzert vom 19. dezember 2010 in der Pauluskirche Luzern

ENtrÜCKthEIt BIS IN dIE LEtztEN rEIhEN

Bereits traditionsgemäss fand am 
letzten Sonntag vor Weihnachten das 
Konzert des Luzerner Chors in der 
Kirche St. Paul Luzern statt. Unter 
der Leitung von Mathias Inauen wur-
de eine ergreifende Einstimmung auf 
die Festtage geboten.

Aus dem tagebuch eines Sängers:
Die ersten Besucher treffen schon vor  
16 Uhr ein und wollen sich und ihren Lie-
ben einen guten Platz reservieren. Kaum 
eine Stunde später ist die Kirche gefüllt und 
es müssen Notbänke aufgestellt werden. 
Punkt 17 Uhr marschieren dann die Kinder 
mit ihren feinen Stimmen und dem Lied  

«O du stille Zeit» von den 
beiden Seiteneingänge 

auf das dunkle Mittel-

schiff und auf den Altar zu. Die strammen 
Mannen des Luzerner Chores sind bereits 
in Position und warten auf den Auftakt des 
Dirigenten Mathias Inauen. 

himmlische harfenklänge
Es ist mäuschenstill in der grossen Kirche 
und selbst nach den ersten beiden gemein-
sam gesungenen Liedern getraut sich nie-
mand zu klatschen. Zu andächtig ist die 
Stimmung. Dann geben die beiden jungen 
9- und 10-jährigen, mit Medaillen aus-
gezeichneten Harfenistinnen Anna Lena 
Beer und Laura Sophia Dubach ihr Können 
preis. Das Publikum verfolgt sie mit grossen 
Augen und offenen Ohren. Erst nach einem 
langen Moment der Entrückt- und Ergrif-
fenheit setzt tosender Applaus ein. Wer 
ebenfalls verzaubern kann, ist natürlich der 

LC Aktuell: Weihnachtskonzert
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Kinderchor der Paulusspatzen. Dieses Jahr 
mit den Liedern «Schöne Weihnachtszeit» 
und «Wieder naht der heilge Stern», eben-
falls unter der Leitung von Mathias Inauen. 

Bis unter die haut
Der Kernchor des Luzerner Chores, eine 
Auswahl aus Aktivsängern, singt das «Ma-
ter Dei» von Lorenz Maierhofer so, dass es 
bei den Zuhörern etwas Gänsehaut gegeben 
hat. Und dann erst recht das Lied «Cantique 
de Noël». Dieser Klassiker ist wahrlich der 
Einstieg in die Gefühlswelt der Weihnachts-
zeit. Wenn jemand bis jetzt noch keine 
Weihnachtsstimmung hatte, wird er nun 
regelrecht hineingezogen. Dieses spricht 
das Herz an und lässt die Gedanken em-
porschwingen in die Sphäre des Geistes, die 
verbindet, befriedet und heilt.

Jung und Alt im gleichklang
Weiter geht es mit dem Jugendchor St. Paul. 
Auch hier vermögen die Jugendlichen mit 
ihren schönen Stimmen, zum Teil bereits 
im Stimmbruch, die Menschen zu fesseln 
und zu begeistern. Den schönen Abschluss 
bildet dann der Gesamtchor mit allen jun-
gen und älteren Sängerinnen und Sängern 
mit «Am Weihnachtsbaum ...» und «Feliz 
navidad». Es fehlt noch der krönende Ab-
schluss, das traditionelle «Stille Nacht», mit-
gesungen von allen Konzertbesuchern. Man 
sieht den Menschen an ihren strahlenden 
Gesichtern an, dass sie nach dem Konzert 
mit Freude im Herzen nach Hause gehen 
und auf die Festtage eingestimmt sind. 
Auf der folgenden Doppelseite finden sich 
einige weitere Impressionen.
 Paul Schmid

LC Aktuell: Weihnachtskonzert

11
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LC Aktuelll: Weihnachtskonzert

Weihnachtskonzert 2010
√ Solistinnen | Anna Lena 

Beer, Laura Sophia  
Dubach, Sursee

√ Leitung | Mathias Inauen, 
Direktor Luzerner Chor

√ Mitwirkende |  
LC, Paulusspatzen,  
Jugendchor St. Paul

√ Stimmung | ausgezeichnet
√ Besucherzahl | Kirche voll
√ Rückmeldungen |  

sehr gut
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LC Aktuelll: Weihnachtskonzert
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Ein vielbeschäftigter 2. tenor: toni Lussi

dEr rEChtSANWALt, dEr dIE ErBEN BEgLÜCKt 

Toni Lussi ist während der dies-
jährigen Sängerreise nach Wien in 
den Luzerner Chor aufgenommen 
worden. Er singt im 2. Tenor und ist 
viel-engagierter Vertreter des Rechts 
mit eigener Praxis in Luzern. 

toni, du bist spontan, ohne langes Auswahl- 
verfahren, im LC aufgenommen worden. 
Ja, das war auch für mich ein ultraschneller 
Entscheid, dem Chor beizutreten. Dass ich 
bei der Sängerreise mitmachen durfte, war 
ein wunderbarer Einstieg.

Was waren deine gründe zum Beitritt?
Mich hat vor allem die Homepage (www.
luzernerchor.ch) beeindruckt. Ich habe dort 
die wichtigsten Punkte gefunden, um mich 
zu orientieren. Dadurch dass der Präsident 
sofort telefonisch erreichbar war, habe ich 
mich schnell entschieden. Ich habe sofort 
gesehen, welche Aktivitäten geplant sind 

und wann/wo die Proben stattfinden. 
Das war für mich der entschei-

dende Punkt. Durch verschie-
dene Umstände und vor allem 
wegen meiner Weiterbildung 
konnte und wollte ich im frü-
heren Chor nicht mehr weiter 

machen. 

hat jemand aus dem LC dich  
zum Wechsel veran-

lasst?
Ja, Toni Grüring 
hat mich bei einem 
Konzert ange-

sprochen. Er hat dann via LC-Präsident 
Rolf Amberg die Verbindung geschaf-
fen. Das war vor einem halben Jahr. Ich 
war bereits früher Mitglied des Männer-
chores. Als Passivmitglied habe ich seit-
her das Sängerblatt bekommen. Da habe 
ich auch die Geschichte «Die Irrfahrt der  
7 Weisen» gelesen, die mich so amüsiert hat. 

Wie bist du im Chor aufgenommen worden? 
Von Anfang an super. Aus meiner MCL-
Zeit kannte ich einige Sänger. Es war wie 
die Rückkehr von einer langen Ausland-
reise. Ich habe mich sehr schnell eingeord-
net gefunden, weil ich in der ersten Reihe 
singen darf, was ein enormer Vorteil ist.

Wo hast du denn früher gesungen?
Vor über 20 Jahren war ich im Paulus-Chor 
im Tenor, später im Männerchor zuerst im 
2. Tenor und dann im 1. Bass, und schliess-
lich in den letzten zehn Jahren in der Cap-
pella der Hofkirche, einem gemischten 
Kammerchor, im Bass.

und was sind deine ersten  
Eindrücke vom Luzerner Chor?
Ich denke, der Chor steht jetzt in einer 
Hochblüte, vor allem auch dank seines Di-
rigenten. Er ist kompetent, musikalisch auf 
der Höhe und menschlich ein sehr wert-
voller Typ, der mit den Sängern gut umzu-
gehen weiss. Das alles zusammen motiviert 
die Sänger zu einer guten Leistung. Mathias 
weiss auch auf eine gute Art anzuspornen, 
ist diplomatisch und spricht immer positiv. 
Dann möchte ich die hohe Kompetenz des 

Sängerportrait
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Sängerportrait

Präsidenten erwähnen. Ein solcher Verein 
braucht eine starke Persönlichkeit, die füh-
ren kann. 

Wie findest du unser Liedergut?
Ich bin begeistert von der Auswahl. Ich 
schätze das breite Spektrum. Ich würde es 
aber auch begrüssen, wenn wir ein kleines 
Lieder-Repertoire hätten, das wir auswen-
dig singen können.

Was machst du beruflich?
Ich bin Rechtsanwalt und Notar. Bereits 
mein Grossvater war bis 1963 Rechtsan-
walt in Beromünster. Ich habe schon als 
6-Jähriger gesagt, dass ich das Gleiche wie 
er machen möchte. Als junger Anwalt habe 
ich mich früh selbständig gemacht. Man ist 
flexibel und kann überall arbeiten, auch zu 
Hause. Das schätze ich und das ist für mich 
auch Lebensqualität.

Worum drehen sich deine Fälle?
Ich habe wenig Streitfälle zu bearbeiten. Im 
Prinzip bin ich ein Allgemeinpraktiker. Und 
ich bin der Meinung, dass die Menschen 
nicht für das Gesetz da sind, sondern umge-
kehrt. Jeder steht irgendwo anders und das 
muss man einbeziehen. Jetzt mache ich eine 

Weiterbildung in Erbrecht. Darum kann 
ich nicht immer bei den Proben dabei sein. 
Aber unser «General» hat mich dispensiert.

hast du allein eine Praxis oder  
arbeitet du in einem team?
Ich arbeite in einer stillen Bürogemein-
schaft mit René K. Merz, Rechtsanwalt und 
Notar. Wir teilen uns das Sekretariat und 
ergänzen uns sehr gut in unseren jeweiligen 
Spezialgebieten.

und toni Lussi privat?
Seit 1985 bin ich mit meiner Frau Margareth 
Brun verheiratet. Wir haben einige liebe Pa-
tenkinder. Dann bin ich auch Sekretär des 
Lions-Club Luzern-Habsburg und Mitglied 
des Schachclubs Stans, der Gesellschaft zur 
Waage und der Orgelfreunde der Luzerner 
Hofkirche. Auch im Fitnesscenter und in 
der Natur bin ich anzutreffen.

Möchtest du am Schluss etwas ergänzen?
Die positive Stimmung im Chor. Und ganz 
besonders schätze ich, dass wir alle vom 
LC die Liedertafelstube benutzen dürfen, 
genauso wie die ehemaligen Mitglieder der 
Liedertafel. Dafür muss man dankbar sein.
 Interview: Paul Schmid

toNI LuSSI

Geburtsdatum: 11. Januar 1957
Wohnort: Luzern
Beruf: Rechtsanwalt und Notar
Zivilstand: 
Verheiratet mit Margareth Brun
Heimatort: Stans
Stimme: 2. Tenor
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Vorschau auf das Jahresprogramm 2011

AKtIVEr LIEdErtAFEL-VEtErANENBuNd

Auch 2011 bietet der Veteranenbund 
der ehemaligen Liedertafel verschie-
dene Aktivitäten für seine Mitglieder.

Am Jahresbot vom 18. November wurden 
sie vom Veteranenrat vorgeschlagen und 
vom Plenum beschlossen. Auch alle Mit-
glieder des Luzerner Chors sind herzlich 
zur Teilnahme eingeladen; lediglich bei 
Sonderaufwendungen für Reisen oder Re-
ferenten werden die Selbstkosten verechnet. 
 
zusammen wandern: Wünschenswert wäre 
es, die Planer der Wanderungen des Luzer-
ner Chors würden ihre Wandertermine und 
–ziele mit denen des LT-Veteranenbunds 
zusammenlegen und ihre Wanderungen ge-
meinsam durchführen. Das wäre für beide 
Wandergruppen von Vorteil. Sollte das aus 
organisatorischen oder sportlichen Grün-

den nicht möglich sein, wäre es sinnvoll, die 
hier publizierten Termine kameradschaft-
lich frei zu halten und nicht durch Aktivi-
täten des Luzerner Chors zu belegen.

zusammen gehören: Freuen wir uns also 
schon heute auf die Begegnungen und ge-
sellschaftlichen Kontakte während des 
Jahres. Bleiben wir jung, aktiv und gesund 
durch stetes Bewegen von Körper und Geist.

Heinz Stössel

Veteranen

geplante Aktivitäten 2011
13.01. Neujahrshock, LT-Stube, Polen-

Vortrag Dr. theol. Fritz Domann
11.04. Wanderung Hermitage-Schloss 

Meggenhorn (siehe Foto)
14.04. Besuch der Biscuiterie Kambly,  

Trubschachen (mit SBB)
09.06. Wanderung Littau-Malters
21.07. Wanderung Krienseregg Grosser 

Umgang
18.08. Veteranenausflug nach Kloten 

und Züribiet
13.10. Wanderung Dietschiberg- 

Sonnmatt
17.11. Jahresbot 2011, Liedertafelstube
12.01. Neujahrshock 2012, LT-Stube

Neuerungen beim Veteranenstamm
Gemäss Beschluss des letzten Vete-
ranen-Botes findet der Veteranenstamm 
ab 2011 neu nur noch jeweils am  
1. Donnerstag des Monats, jeweils 
16.00 Uhr in der Liedertafel-Stube 
statt. Der Stamm im Wilden Mann 
wird vorläufig wegen mangelnder Be-
teiligung sistiert. 
Wir hoffen, dass die neue Regelung auf 
grossen Anklang stossen wird und dass 
der Stamm in Zukunft von möglichst 
vielen Veteranen und Veteraninnen be-
sucht wird. Ihnen wünscht der Vetera-
nenrat alles Gute im neuen Jahr 2011.
 Rolf Kägi
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JuNgE MuSIKtALENtE IM rAMPENLICht

Die Stiftung für junge Musiktalente 
lädt am Sonntag, 13. März 2011, zu 
höchstem Musikgenuss nach Meg-
gen ein. 
Die von der Stiftung erkorenen Preisträger 
zeigen ihr Können jeweils zweimal in Meg-
gen: zuerst im Rahmen eines kammermu-
sikalischen Debüts und ein Jahr später als 
Solisten mit der Jungen Philharmonie Zen-

tralschweiz. So finden am 13. März wieder 
zwei Konzerte auf hohem Niveau statt.

Matinee mit Schlossbesichtigung
Am Sonntag, 13. März, 10 Uhr, präsentie-
ren sich die Debütanten im Schloss Meg-
genhorn. Es sind dies der 18-jährige Cellist 
Malcolm-Killian Kraege (Musikhochschu-
le Lausanne) aus Pully sowie die 23-jährige 

Kultur

Als Preisträger zu hören, v.l. Manuel Beyeler, Manuela Fuchs, Malcolm-Killian Kraege, Maristella Patuzzi

Matinee, 13.03.2011, 10.00 uhr,  
Schloss Meggenhorn

•	 Malcolm-Killian Kraege, Violoncel-
lo (Klavierbegleitung: Vanessa-Róisín 
Kraege): Arpeggione-Sonate von Franz 
Schubert, «Im Stile von Albéniz» von 
Rodion Schtschedrin, Moses-Fantasie 
von Niccolò Paganini

•	 Maristella Patuzzi, Violine (Klavier-
begleitung: Mario Patuzzi): Sonate für  
Violine und Klavier in A-Dur von César 
Franck, Tzigane für Violine und Klavier 
von Maurice Ravel

•	 Eintritt: Fr. 30.– (Schüler/Stud. Fr. 15.–)

Konzert, 13.03.2011, 17.00 uhr,  
gemeindesaal Meggen

•	 Manuel Beyeler, Fagottkonzert in  
F-Dur von Carl Maria von Weber 

•	 Manuela Fuchs, Trompetenkonzert von 
Mieczyslaw Weinberg

•	 Saudades do Brasil, Junge Philharmonie 
Zentralschweiz (Leitung: Franz Schaff-
ner) und Preisträger

•	 Eintritt: Fr. 40.– (Schüler/Stud. Fr. 20.–)
 
Vorverkauf (ab 14. Februar) bei: Lz-
Corner, Pilatusstr. 12, Luzern, und dropa 
drogerie Küttel, Am dorfplatz, Meggen. 
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Kultur

Violonistin Maristella Patuzzi (Musik-
hochschule Lugano) aus Lugano. Die bei-
den Preisträger 2011/2012 wurden aus zehn 
Bewerbungen ausgewählt, die Schweizer 

Der renommierte Dirigent Franz Schaffner wird 
mit der Jungen Philharmonie Zentralschweiz 
ein musikalische Feuerwerk in den Megger 
Gemeindesaal zaubern.

Musikhochschulen mit einer Empfehlung 
zur Auswahl vorschlugen. Nach der Mati-
nee kann das Schloss Meggenhorn – dieses 
Jahr die Ersatzlösung für die im Umbau be-
findliche St. Charles Hall – unter kundiger 
Führung besichtigt werden. Ein doppelter 
Grund also, sich über den Vorverkauf die 
Karten zu sichern!

orchesterkonzert mit Solisten
Die letztjährigen Preisträger kommen am 
Sonntag, 13. März, 17 Uhr, im Gemeinde-
saal Meggen zu ihrem grossen Auftritt mit 
der Jungen Philharmonie Zentralschweiz 
unter der Leitung von Franz Schaffner. Es 
sind dies der 25-jährige Fagottist Manuel 
Beyeler und die 20-jährige, in Schwarzen-
berg aufgewachsene Trompeterin Manuela 
Fuchs, die beide an der Hochschule der 
Künste Zürich studieren. Den sympho-
nischen Höhepunkt bilden die Saudades 
do Brasil, eine Folge von 12 Tangos von 
Darius Milhaud. Das höchst attraktive Pro-
gramm und die herausragenden Interpreten 
sollten die Freunde guter Musik in Scharen 
nach Meggen locken.

PDdie Stiftung für junge Musiktalente
ist 1995 aufgrund einer Initiative unseres 
Sängerkameraden Dr. Herwig Karl Zim-
mermann gegründet worden. Die beiden 
in Meggen ansässigen Musiker Vladimir 
Ashkenazy und Sir James Galway haben 
mit je einem Benefizkonzert 1994 nicht 
nur tatkräftig Geburtshilfe geleistet, son-
dern gehören heute mit weiteren 40 klin-
genden Namen dem Patronatskomitee an. 
Spenden an die Stiftung sind im Kanton 
Luzern übrigens steuerlich begünstigt. 
Weitere Informationen: 
www.musikstiftung-meggen.ch
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Nachruf

Wir gedenken

FELIx SChLEEWEISS – huNKELEr (1928 – 2010)
Am 22. August verstarb nach schwerer und in grosser Würde  
ertragener Krankheit unser Sängerkollege Felix Schleeweiss.  
45 Jahre lang gehörte unser lieber Freund dem Männerchor Lu-
zern und dem nachfolgenden Luzerner Chor an. 

Nebst seiner sicheren Stimme im 2. Bass stellte Felix seine vielsei-
tigen Kenntnisse dem Chor zur Verfügung. Bereits ein Jahr nach 
seinem Eintritt in den Männerchor Luzern am 1. Oktober 1964 
wurde Felix Schleeweiss zum Aktuar gewählt. Dieses Amt führte 
er gewissenhaft bis 1970. Als Bankprokurist verwaltete der Ver-
storbene als 1. Kassier das Finanzwesen von 1970 bis 2004. Zählte 
der Männerchor Luzern in den achtziger Jahren knapp über 1000 
Aktiv- und Passivmitglieder, bewältigte er diese aufwändige und 
anspruchsvolle Aufgabe mit Freude und unermüdlichem Einsatz. 
Auch als dispensiertes Aktivmitglied betreute Felix als sachkundi-
ger und genauer Revisor die Vereins- und Veteranenkasse. Mit der 
Ehrenmitgliedschaft im Männerchor Luzern wurde Felix bereits 
1988 ausgezeichnet.

Bis zu seinem Tode war Felix Schleeweiss mit seiner offenen  
Wesensart dem Luzerner Chor sehr verbunden. Solange es sei-
ne Gesundheit erlaubte, pflegte er die Sängerfreundschaft. Der 
Besuch vom Mittwochstamm und das Wandern in der Gruppe  
waren ihm ein persönliches Bedürfnis.

In Dankbarkeit begleitete der Luzerner Chor mit Fahnendelega-
tion und Gesang die eindrucksvoll gestaltete Trauerfeier in der 
Pfarrkirche Adligenswil. Wir alle, die Felix als treuen Sänger und 
liebenswürdigen Menschen kannten und schätzten, werden dem 
Verstorbenen ein gutes und ehrendes Andenken bewahren. Den 
Trauerfamilien versichern wir unser aufrichtiges und herzliches 
Beileid.  WFi 
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Telefon 041 418 80 00 • Fax 041 418 80 90
CH-6004 Luzern • Museggstrasse 2
E-Mail: de-la-paix@ambassador.ch

Restaurant-
Brasserie

Wine and Dine
Geniessen Sie unser 4-Gang-Menü 
mit dazu passenden Weinen zu Fr. 67.–

Ihr Fachunternehmen für spezielle Gipserarbeiten
Leichtbauwände Akkustikdecken

Dorfplatz 15 6362 Stansstad
Tel. +41 610 31 13 Fax +41 610 86 24

Benziwil 25 
6020 Emmenbrücke 

041 281 4747 (48 Fax) 

www.schilter-treuhand.ch
info@schilter-treuhand.ch

• Immobilienbewirtschaftung
• Buchhaltung
• Steuerberatung

Blumige Ideen für Balkon, Garten, Wohnung, Büro …

Friedental Luzern
041 240 30 44
www.heiniblumen.ch

Blumige IdeenBlumige IdeenBlumige Ideen

Haus für feine Lederwaren
und bewährtes Reisegepäck

Buobenmatt 1, 6000 Luzern
Tel. 041 210 21 60

 Passivmitglied 
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Nachruf

Wir gedenken

ALoIS zISWILEr – gruNdEr (1930 – 2010)
Nach langer, schwerer Krankheit wurde Alois Ziswiler am 6. No-
vember 2010 von seinem Leiden erlöst. Mit Alois verlieren wir 
einen lieben Sängerfreund, der zeit seines Lebens um das Wohl 
der Anderen besorgt war. 

1992 trat Alois in den damaligen Männerchor Luzern ein, wo er 
als fleissiger Sänger mit seiner sicheren Stimme den 1. Bass ver-
stärkte. 1994 wurde er in die Musikkommission berufen und ab 
1995 bis zum Zusammenschluss von Männerchor Luzern und der 
Liedertafel Luzern leistete der Verstorbene als schreibgewandter 
Redaktor wertvolle Dienste für den Chor. Als ehemaliger Lehrer 
gestaltete er unser Sängerblatt mit unzähligen Berichten über das 
aktuelle Vereinsgeschehen. Unser Vereinsorgan wurde zu einer 
interessanten und lesenswerten Lektüre für jeden Sänger. 

Alois Ziswiler war eine belesene Persönlichkeit, weltoffen und 
doch heimatverbunden. Interessiert am politischen Geschehen, 
brachte Alois seine Meinung stets klar zum Ausdruck. Humor 
und eine gesunde Lebensphilosophie prägten sein persönliches 
Naturell.
 
Solange es ihm seine Gesundheit ermöglichte, nahm Alois fleis-
sig an den Proben teil. Stammtischbesuche und Wanderungen 
betrachtete er als Möglichkeit, die Sängerfreundschaft intensiv zu 
pflegen. Als gewiefter Jasser schätzte er begeistert den schweize-
rischen Nationalsport. Bei den Notenkeglern war Alois stets will-
kommen und fühlte sich wohl dort.
 
In der Franziskanerkirche hat der Luzerner Chor mit Fahnendele-
gation und Gesang von Alois Ziswiler Abschied genommen. Wir 
alle, die ihn als treuen Sänger und verlässlichen Menschen schätz-
ten, werden Alois ein gutes und ehrendes Andenken bewahren. 
Seiner Gattin Margrit und den Trauerfamilien versichern wir un-
ser aufrichtiges und herzliches Beileid. 

 WFi
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hErzLIChE gLÜCKWÜNSChE zuM gEBurtStAg
Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren zu ihren runden, bzw. aus-
sergewöhnlich hohen Geburtstagen und wünschen alles Gute für die Zukunft.

März
04.03. Emil Zimmermann Wesemlin-Terrasse 16 6006 Luzern 70 PM
11.03. Hermann Bürkli Sternegg 22 6005 Luzern 85 AMD
12.03. Alex Wyss Waldweg 17 6005 Luzern 96 AMD
16.03. Xaver Bucheli Friedberghalde 3 6004 Luzern 92 PM
19.03. Rolf Kaufmann Schädrütihalde 2 6006 Luzern 75 PM
20.03. Walter Gübelin Dreilindenstr. 63 6006 Luzern 97 PM
23.03. Ludek Cap Bleicherstr. 23 6003 Luzern 80 PM
24.03. Louis Schnyder 

von Warthensee
Obmatt 4 6043 Adligenswil 80 PM

April
04.04. Kurt Breitschmid Oberseeburg 18e 6006 Luzern 95 PM
06.04. Fridolin Müller Neumattstr. 23 6048 Horw 80 PM
09.04. Martha Wyss Hünenbergstr. 22 6006 Luzern 91 PM
09.04. Anton Grüring Friedberghöhe 5 6004 Luzern 90 AMD
10.04. Werner Wildi Buchfeldring 2 6033 Buchrain 80 PM
14.04. Theodor Heiniger Almigstrasse 6403 Küssnacht a R 80 PM
24.09. G. A. Paravicini Reckenbühlstr. 24 6005 Luzern 65 AM
20.04. Robert Furrer Obergütschhalde 14 6003 Luzern 80 PM
22.04. Martin Balsiger Schumacherstr. 1 6037 Root 80 PM
27.04. Heinrich Meier Fridbach 2 6300 Zug 94 PM
27.04. Andreas Lüthy Seestrasse 77 6047 Kastanienbaum 75 PM
28.04. Alex Hahn Grossweidstr. 21 6010 Kriens 65 AM

Gratulationen

redaktionsschlüsse Sängerblatt 2010 –11
Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinen
4 28.02.2011 Ende März
5 30.04.2011 Ende Mai
6 15.06.2011 Ende Juli

Einsendungen – bevorzugt per Mail – bitte 
an den Redaktor, Paul Schmid, apaschmid@
bluewin.ch oder per Post, Guetrütistr. 12, 
6010 Kriens. Bitte vergessen Sie nicht, gute 
Fotos mitzusenden (separat als jpg in guter 
Auflösung, nicht ins Word hineinkopieren).
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Restaurant Militärgarten
Ihr Familien-Restaurant auf der Allmend

Horwerstrasse 79, 6005 Luzern Allmend
Telefon 041 310 75 42   Telefax 041 310 75 92

militaergarten@tic.ch   www.gamag.ch

René Schmidli und das Miga-Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

 Grosses Salatbuffet
 Pizza für Gross und Klein

 Pouletplausch

Gastronomie / Küche Eichhof
Kochen für Sie –
 eine Herausforderung für uns!

Wir empfehlen uns für alle Anlässe von 
25 bis 500 Personen. Gerne unterstützen 
wir Sie in Ihren Ideen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon  041 319 71 00
Telefax 041 319 71 09
E-Mail Eichhof-Gastronomie@StadtLuzern.ch

Gueti und gsundi Chuchi gits im
WIRTSHAUS ZUM UNTERLACHENHOF

Tribschenstrasse 20, 6005 Luzern
Telefon 041 360 13 58, Fax 041 360 55 91

www.unterlachenhof.ch, info@unterlachenhof.ch



EINFACH 
ZÜNFTIG 
SCHLEMMEN!

Marianne Kaltenbachs 
«Ächti Schwizer Chuchi» 
zu Gast in der Pfistern

10. Januar – 27. Februar 2011

P.P.
6020 Emmenbrücke

Adressmutationen Luzerner Chor: Roman Zbinden, Matthofstr. 20, 6005 Luzern, romanzbinden@bluewin.ch, Tel. 041 360 53 77


